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Hintergrund 1: Einzelgebäude im Siedlungsverbund

Einzelgebäude: Passivhausstandard, Plus-Energie-
Gebäude, …

Technologien für Gebäude sind großteils bekanntTechnologien für Gebäude sind großteils bekannt 
und vorhanden 

Erweiterung der Systemgrenzen: Siedlungsverbund 
(Neubau – Bestand), Energieversorgungsverbund 
(Synergien nutzen) – Gesamtlösung ist mehr als 
S ti i t Ei l bä dSumme von optimierten Einzelgebäuden

Wirtschaftliche Optimierung (Effizienz, 
Energieträger)

Gesamtbeurteilung – welche Kriterien sind dafür 
geeignet

Hintergrund 2: Kommunale Klimaschutziele

Kommunale Gesamtstrategien erfordern Maßnahmen im Bereich von 
Siedlungen und Quartieren: Gebäudequalität, Energieversorgung, Mobilität

Einfachere Umsetzung von Maßnahmen in homogenen SiedlungsstrukturenEinfachere Umsetzung von Maßnahmen in homogenen Siedlungsstrukturen 
(Nutzung, Alter, …)

Konkrete Ansprechpartner für / in Siedlungen



Schlußfolgerungen

Erfolgreicher Klimaschutz erfordert Systemoptimierung auf Siedlungsebene

Keine Standardlösung sondern Bausteine eines Siedlungskonzepts die 
kombiniert werdenkombiniert werden 

Systemoptimierung unter wirtschaftlichen Gesichtspunkten hat höheren 
Stellenwert als innovative Einzelmaßnahmen

Treiber / Initiator für die Entwicklung kommt hohe Bedeutung für eine 
erfolgreiche Siedlungsoptimierung zu

Vielzahl an beteiligten Akteuren erfordert großes Augenmerk auf 
Organisation  und Prozesssteuerung

IEA - Annex 51

Analyse bestehender Erfahrungen von

• bereits realisierten sowie in Umsetzung 
befindlichen Siedlungslösungen

Subtask A: 
State-of-the-Art

befindlichen Siedlungslösungen

• kommunalen Umsetzungsstrategien

… hinsichtlich Technologien, Umsetzungs-
strategien, Erfahrungen

Analyse verfügbarer Tools für

• Modellierung / Konzipierung von energieeffizienten Siedlungen

Subtask D: 
•Guidebook
•C-ECA
•Dissemination

Subtask C: 
Case studies
(towns/cities)

Subtask B: 
Case studies
(community areas)

Modellierung / Konzipierung von energieeffizienten Siedlungen

• ökonomische Optimierung

• Umsetzungsstrategien für Entscheidungsträger

Identifizierung von bestehenden Lücken (Technologien, Tools, …)
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Entwicklung von Handlungsanleitungen für kommunale Planungs- und 
Umsetzungsstrategien, Instrumente kommunaler Energieplanung für lokale 
Entscheidungsträger

• Leitfaden für kommunale Energieplanung

• Softwaretool „kommunaler Energiekonzept-Berater“

Beteiligte: 

Austria, Canada, Denmark, France, Finland, Germany, Japan, Sweden, 
Switzerland, The Netherlands, US, ,

Austria: AIT, SIR

Laufzeit: 

2009 - 2012

Case Study solarCity Pichling

1.300 Wohnungen

12 Bauträger

1999 – 2008

Neubau

Zielvorgaben:g

Heizwärmebedarf: max. 44 kWh/m².a

Solarer Deckungsbeitrag: min. 35 %



Case Study Stadtwerk:Lehen

500 / 600 Wohnungen (Neubau / Bestand)

5 Bauträger

2005 – 2011 (Neubau)

Neubau + Bestandsmodernisierung

Zielvorgaben:g

Heizwärmebedarf: max. 20 / 30 kWh/m².a

Anteil E.E:  min. 30 %

Case Study Stadtwerk:Lehen

Variantenuntersuchung:

Anteil Erneuerbare Energie > 30%
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Erste Ergebnisse der Case Studies

Unterschiedliche Ziele und Konzepte (CO2-
neutral, Effizienz, Erneuerbare Energie, 
Solararchitektur, …)

Spezifischer Energiebedarf ist keine 
ausreichende Größe zur Beschreibung einer 
Siedlung

Focus auf Energieeffizienz und / oder 
E i ?Energieversorgung?

Bebauungsdichte bzw. spezifischen 
Wohnflächenbedarf berücksichtigen

Erste Ergebnisse der Case Studies

Anforderungen an Indikatoren:

• Berücksichtigung von Energieeffizienz und erneuerbare Energieträger

• Berücksichtigung städtebaulicher Kriterien, z.B. Bebauungsdichte

Vorschlag aus dem EU- Concerto- Programm:

Primärenergiebedarf (nicht erneuerbar) / 
Endenergiebedarf
… für Wärme, Kälte, Strom

Kritisch: Datenverfügbarkeit und –qualitätKritisch: Datenverfügbarkeit und qualität, 
abhängig von der jeweiligen Projektent-
wicklungsphase

(für Planungszwecke, Monitoring, 
vergleichende Bewertung von Siedlungen, …)



Erste Ergebnisse der Case Studies
Entscheidende Akteure? In welcher Rolle im Projekt?

Energy
Manager

Communi-
cation

Monitoring Evaluation R&D, 
Transfer

Learning

… from planning to realization: a continuous process …

Urban 
energy/CO2

Masterplan

Implemen-
tation 

Strategy

Transpor-
tation

Industry

Commercial 
Buildgs.

Administration
Buildgs.

Residential 
Buildings,
Neighbor-
hood Plans

Manager cationTransfer

Masterplan

Pilot 
Projects

Demolition Waste Heat/ 
LowEx

3rd Party-
Projects

Urban 
Renewal

Biomass
Projects

District 
Heating

Urban 
Conversion

Projects

New Green
Areas

Building 
Refurbishment

Feed-back
Loop

other 
renewable
energies

sewage
treatment,

green refuse
recycling

Erste Ergebnisse der Case Studies

Strukturierung der Akteure und Rollen und darauf abgestimmte Instrumente 
und empfohlene Vorgangsweisen

Insbesondere: 

Was ist ein möglicher Auslöser (Neubauprojekt umliegender Bestand, 
Förderprogramm, …)

Wer trifft zu welchem Zeitpunkt welche Entscheidungen, auf welcher Basis 
(Gesamtziel, Wettbewerbsentscheidungen, Auftragsvergaben, …)?

Wie werden diese auch verbindlich umgesetzt (RO-Instrumente, g ( ,
privatrechtliche Verträge, …)?

Wer macht die Gesamtoptimierung / Energieplanung, in wessen Auftrag 
(Stadtplanung, Bauträger / Investoren, …)?

Wer macht das Monitoring?



Erste Ergebnisse der Case Studies

Welche Instrumente stehen zur Verfügung, was fehlt?

Modellierungs- / Optimierungstools

Wettbewerbe

Masterpläne

Raumordnungsinstrumente

privatrechtliche Verträge

…

Erste Ergebnisse der Case Studies

Zeit-Dimension

Durchschnittlich 10 Jahre Projektlaufzeit!

in Planungs- und Entscheidungsphase 
gesetzte Ziele sollten auch bei 
Fertigstellung noch ambitioniert sein

Evaluierung von Zwischenzielen zur 
Qualitätssicherung

flexibler Umgang mit geänderten 
Rahmenbedingungen / Standards (rechtl. 
Vorgaben, Förderungen, …)



Diskussionsbedarf

Festlegung geeigneter Indikatoren zur Abbildung energieeffizienter Siedlungen

Strukturierung von Siedlungsprojekten hinsichtlich der beteiligten Akteure und 
darauf abgestimmte Umsetzungsmodelle

Geeignete Instrumente für Entscheidungsträger und Umsetzer 
(Berücksichtigung der unterschiedlichen Datenverfügbarkeit und Maßstäbe in 
den verschiedenen Projektentwicklungsphasen)

Monitoring als wesentlicher Bestandteil von Projekten (Zielerreichung, 
Zwischenziele) und Bereitstellung dafür erforderlicher Daten (z.B. durch 

t li h Ab i h )vertragliche Absicherung)

Ausblick

Fertigstellung der Case Studies für in Umsetzung befindliche Projekte und 
Klimaschutzstrategien auf kommunaler Ebene

Leitfaden und Softwaretool kommunaler Energiekonzept Berater“Leitfaden und Softwaretool „kommunaler Energiekonzept – Berater
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